
Einweihung der Pilgerfigur bei der Uderschen Pfarrkirche „St. Jakobus d. Ä.“ 

 
Am 24. Juli war der Höhepunkt des 100-jährigen 
Jubiläums des Kirchneubaus in Uder. Viele 
verschiedene Aktionen haben diesen Tag vorbereitet. 
Vorträge über das Pilgern und die Geschichte der 
Kirche, Exerzitien im Alltag, ein Pilgertag, Konzerte, eine 
Kunstausstellung, ein Sommerkinoabend und ein 
Theaterstück. Alle Uderschen Gruppen und Vereine 
waren daran beteiligt. Die Feierlichkeiten des Jubiläums 
zur Jakobuskirmes haben der Kirmesverein und der 
Pfarrgemeinderat gemeinsam organisiert. Pünktlich 
wurde der Pilgerplatz von der Firma Fromm aus 
Lenterode fertiggestellt und die Pilgerfigur von Künstler 
Werner Löwe aufgestellt. Einige Discobesucher konnten 

es leider nicht erwarten und haben nachts die Enthüllung schon einmal Ăgeprobtñ. Am Festsonntag 
wurde das Hochamt von unserem Bischof Dr. Joachim Wanke zelebriert und vom Kirchenchor 
feierlich gestaltet.  
 
Nach dem Frühschoppen und Mittagessen begann die Andacht auf dem Pilgerplatz. Pfarrer 
Eberhard Jacob gegrüßte alle Gemeindemitglieder und Gäste. Siegfried Arand, vom Bündnis für 
den Pilger hob besonders hervor, dass Pfarrer Heinz-Josef Brodmann die Verbindung zum 
Jakobusweg und die Idee der Pilgerfigur angestoßen hat. Frank Kaufhold stellte fest, dass die 
Muschel ein Zeichen für die gesunde Rückkehr der Pilger ist. Wenn viele Zeitgenossen die 
Muschel als Glücksbringer berühren, wird sie in Zukunft in der Sonne glänzen. Dem Bischof wurde 
die Ehre zuteil, die Pilgerfigur am neu gestalteten Platz einzuweihen und er nahm dann gerne 
neben der Bronzefigur für ein erstes Foto Platz. Cornelius Krell und Tobias Börner, die diesjährigen 
Platzmeister, brachten dem Pilger einen Stab mit Blumen, Jakobsmuschel und Trinkkalebasse. 
Auch der Heimatverein und der Männergesangverein grüßten den Bischof und verschönerten mit 
ihren Auftritten diese feierliche Stunde. 
 
Bürgermeister Gerhard Martin sagte allen Sponsoren und Unterstützern Dank, lobte die Pilgerfigur 
als Bereicherung für den Ort und stellte fest, dass es wichtig ist, außer für die Infrastruktur, auch 
etwas für die Identität und die Seele eines Ortes zu tun.  
 
Zu Abschluss sprach die evangelische Pfarrerin Katharina Lübke das Segensgebet und der 
Vorsitzende des Kirmesvereins Ingo Köhler lud alle zur Festveranstaltung auf den Gemeindesaal 
ein.  
 
Siegfried Arand & Frank Kaufhold 
 
 

  
  



  
 

  
  
 


